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Worum es geht

Robert Delaunay absolvierte von 1902 bis 1904 eine Lehre als Bühnen- und
Dekorationsmaler. 1909 begann er in Serien zu arbeiten, angeregt durch Claude Monets
serielle Impressionen. Der Kirche Saint-Séverin, den Städte- und Eiffelturm-Bildern sowie
den Fensterbildern folgte zwischen 1912 und 1913 die erste Serie der Läufer (Coureurs).
1914 nutzten Robert und Sonia Delaunay den Sommeraufenthalt in Spanien, um nach
Kriegsbeginn dort im Exil zu bleiben, begeistert - wie Delaunay schrieb - von »dem hellen,
transparenten Licht von Madrid, ohne Nebel, ohne Grau, nichts als ein Gesang von
aufeinanderprallenden Farben.« Inspiriert durch das Farberlebnis des spanischen
Intermezzo nahm Delaunay nach der Rückkehr die Läufer, angeregt durch die achte
Olympiade in Paris 1924, erneut zum Thema. Im Gemälde »Les Coureurs« von 1924/26
werden die menschlichen Körper auf geometrische Formen reduziert, deren rhythmische
Aneinanderreihung auch durch die Farbigkeit Bewegung erzeugt.

Titel Les Coureurs (Die Läufer)

Inventarnummer 2460

Medium Gemälde

Personen Robert Delaunay (Künstler / Künstlerin): *  12. Apr. 1885 Paris – †  25.
Okt. 1941 Montpellier

Datierung 1924-1926

Technik Öl

Material Leinwand

Maße Breite: 33,10cm(Bildträger) / Höhe: 24,70cm(Bildträger) / Tiefe: 1,70cm
(Bildträger)

Urheberrecht gemeinfrei

Status Inventarisiert

Sammlungsbereich Kunst 1900-1980

Standort Depot

https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bmedium%5D%5B0%5D=Gem%C3%A4lde
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bperson%5D%5B0%5D=Robert%20Delaunay&filter%5Bperson%5D%5B1%5D=Robert%20Delaunay
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bobject_state%5D%5B0%5D=Inventarisiert
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bcollection_area%5D%5B0%5D=Kunst%201900-1980
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Blocation%5D%5B0%5D=Depot&filter%5Blocation%5D%5B1%5D=Depot


Hinweis Staatsgalerie Stuttgart, erworben 1968, ehemals Sammlung Hugo Borst

Literatur Corinna Höper, Iris Haist und Birgit Langhanke: Poesie der Farbe
Beckmann, Campendonk, Delaunay, Dix, Feininger, Grosz, Jawlensky,
Kandinsky, Klee, Kubin, Macke, Marc, Nolde,  Dresden 2015, p. S. 62 ,
Nr. 17  / Karin v. Maur und Gudrun Inboden: Malerei und Plastik des 20.
Jahrhunderts Staatsgalerie Stuttgart,  Stuttgart 1982, p. 111 

Haben Sie Fragen oder Informationen zu diesem Objekt?
Kontaktieren Sie uns

Permanenter Link auf diese Seite

mailto:sgs_sammlung@staatsgalerie.bwl.de
https://www.staatsgalerie.de/de/collection/object/2176124013A44AB580439E1AA5E41842

